 Nr. 705
Ach, wie herrlich
Nr. 505

Ach wie herrlich ist die Welt
wenn die Sonne gülden strahlet.
Wenn der Regen niederfällt

und die durstig` Erde labet.

Wenn der Himmel rot erglüht

Wolkenband am Himmel zieht.
Wenn des Nachts des Mondes Schein

leuchtet in mein Fenster rein.

Morgenrot vertreibt die Nacht

wenn der Blütenduft erwacht.
Wind sacht durch die Wipfel zieht

und die Blumen sind erblüht.
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Wenn der Bach mit frischem Quell

tränket grüne Wiesen, Auen.
Wenn von Bergesspitze hell

grüne Tannen zu uns schauen.

Gibt’s kein Klagen und kein Zagen

heißt es Gott im Herzen,  tragen.

Ob bei Tag oder zur Nacht
ein Gebet drum dargebracht.
Peter Leitheim Gedichte
Deutsche Gedichte Bibliothek

